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Welchen genauen Zweck haben illustrative


Mittel in der Wissenschaftskommunikation?

1. Fokus auf das Wesentliche

Bei komplexen Inhalten: Reduzieren und Abstrahieren, 

um Klarheit zu schaffen und Missverständnisse zu 

vermeiden.

2. Unsichtbare Vorgänge sichtbar     

machen

Viele Prozesse passieren, ohne dass wir sie sehen: 

Ansteckung von Krankheiten, chemische Prozesse im 

Körper, physikalische Kräfte. Illustrationen sorgen für 

bessere Vorstellungskraft.

3. Zielgruppengerechte Erklärung

Je nach Zielgruppe muss anders gestaltet werden. 

Unterschiedliche Zielgruppen haben unterschied-

liches Vorwissen und nehmen Informationen anders 

auf.

Fazit

Illustration ist nicht nur Dekoration, sondern wichtige 

Voraussetzung, dass Inhalte verstanden werden und 

in Erinnerung bleiben.


Wir Illustrator:innen sind häufig das Bindeglied 

zwischen Wissenschaft und Bevölkerung. Daraus 

ergibt sich auch Verantwortung über die vermittelten 

Inhalte!
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